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Aufgabenstellung: 
 
Für das Testen und die Evaluation von Anwendungen für mobile Handheld-Endgeräte (z.B. 
PDAs, Smartphones) wurden spezielle Verfahren entwickelt. Hierzu gehören etwa Labortests, 
aber auch Feldstudien, bei denen die Nutzer die Anwendung für längere Zeit im Alltag ver-
wenden können, wobei dann etwa alle Nutzerinteraktionen mitprotokolliert werden („Click-
Tracking“). 
 
Im Rahmen des Themas sollen verschiedene Ansätze für das Testen von mobilen Anwendun-
gen vorgestellt und verglichen werden. 
 
 
Relevante Aspekte: 

 Welche herkömmlichen Testansätze (für „stationäre Computer“) lassen sich auch auf 
mobile Anwendungen übertragen? 

 Gibt es Testansätze, die besonders für bestimmte Arten von Anwendungen, Endgerä-
ten oder Nutzergruppen geeignet sind? 

 „Living-Lab“-Ansatz 
 Welche Rolle spielen Szenarien? 
 Evaluation der Usability, aber auch „soziale Akzeptanz“. 
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